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Dies in großen Zügen die Geschehnisse nach den bisher bekannten 
Quellen32. Nicht hinsichtlich des Geschehens, wohl aber nach der häresie­
geschichtlichen Seite hin läßt sich das Spektrum dieser Zeugnisse erwei­
tern um eine bisher nicht ins Blickfeld getretene Quelle:

hübschen Bericht vom Streit zweier Heilungsuchender, welcher der beiden prä- 
sumptiven Heiligen, Konrad oder Elisabeth, mehr vermöchte, bei Richer, Gesta 
Senoniensis ecdesiae, MGH SS 25, 321 f. Spätere Quellen haben ihn dann mit dem 
ca. 1257 gestorbenen Franziskanerprovinzial gleichen Namens verwechselt, der tat­
sächlich als Seliger verehrt wurde; vgl. Bibliotheca Sanctorum 4 (1964) Sp. 204.

32) Ich lasse bewußt spätere Quellen (z. B. Johannes Rothe, Trithemius u.a.m.) 
beiseite, weil ihnen offensichtlich nicht der geringste originäre Zeugniswert beizu­
messen ist und es an dieser Stelle zu weit fuhren würde, die Haltlosigkeit der an­
geblichen zusätzlichen Informationen all dieser Quellen (in Auseinandersetzung 
mit der ihnen oft blind folgenden Literatur) im einzelnen nachzuweisen.

Ausdrücklich genannt sei jedoch noch der, freilich äußerst knappe, Bericht in 
den um 1237 verfertigten Annales s. Pantalconis (— Cont. IV der Chronica regia 
Coloniensis) ed. G. Waitz, MGH SS rer. Germ. (1880) S. 264 f, die aber leider 
nichts von Belang über das in den oben genannten Hauptquellen Mitgeteilte hin­
aus enthalten. Zu diesen Annalen vgl. Wattenbach-Schmale 1,109ff

33) Dazu Alexander Patschovsky, Der Passauer Anonymus. Ein Sammel­
werk über Ketzer, Juden, Antichrist aus der Mitte des 13. Jahrhunderts (Schriften 
der MGH 22, 1968). Eine kritische Edition des häreseologischen Teils des Sam­
melwerkes wird von mir im Rahmen der MGH vorbereitet. Die folgenden Zitate 
aus dem Passauer Anonymus beruhen auf dem vorläufigen Text dieser Ausgabe.

34) Zu der etwas komplizierten Überlieferung dieses Textstücks vgl. Pat­
schovsky, Passauer Anonymus S. 71 ff, 94 ff Den Zusammenhang mit der In­
quisition Konrads von Marburg hatte ich damals nicht voll erkannt; vgl. ebd. 
S. 97 Anm. 61. Der Text ist am besten bei Ignaz von Döllinger, Beiträge zur 
Sektengeschichte des Mittelalters 2 (1890) S. 369-373 zu vergleichen.

2. Der Abschnitt De secta Manicheorum im Sammelwerk 
des Passauer Anonymus als Zeugnis der Inquisition 
Konrads von Marburg

Der häreseologische Teil des Sammelwerkes eines um 1260/66 schrei­
benden unbekannten Geistlichen der Passauer Diözese - daher in der Litera­
tur Passauer Anonymus genannt - gegen Juden, Ketzer und Antichrist33 
enthält unter der Überschrift De secta Manicheorum ein Konglomerat 
von Textstücken, die sich bei näherem Zusehen wenigstens teilweise dem 
historischen Zusammenhang der Inquisition Konrads von Marburg zu­
weisen lassen34: 1. einen frei formulierten Auszug aus dem Manichäerkapi­


